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Einige für jeden Landwirt wichtige Anord¬
nungen der neuen Skeichsgetreideordnung

Vom 28. Mai 1818 , Reiedsgcfetzblatt Nr . 73
Roggen, Weizen, Spelz, Gerste, Hafer, Mai», Erbse», Bohnen,

Linse«, Wicken, Lupine«, Buchweizen und Hirse ist für den
Sommunalverbaud beschlagnahmt.

Verkauf und Versteigerung von Früchten auf btm Halm be
dürs«n der vorherigen schriftliches Zustimmung de» Kommunal
verband»

Innerhalb derselbe« laudwirtschaftliche« Betrieb« dülfea
imliche Veränderungen mit beschlagnahmten Borrüteu vor

' benommen werde». Werden dabei Borräte in eine andere Ge
«eindr gebracht, so hat der Besitzer die Ort»ä»derung biuren
drei Lage» bet den Gemeinden aozuzeize» Bie Gemeirdevor«
stünde habe» diese Anzeige an de« Kommuvaloeibavdsofort
weiterzureichev. Werden Bor«äte in einen anderen Kommunal-
verband gebracht, so ist die Oltlävdrrung binnen drei Tagen
auch beiden Kommunalverbävden anzuzetgrn.

E» wird wi, im Borjahre für j-den landwirtschaftlichen
Metrieb beim Krei»av»schuß eine Airischastskalte geführt, in

fit« de« Betrieb wichtigen Zahle» eingetragen find.
» « Grundlagen hierfür bilden:

1. die im Rai and Juni durchzeführte Sr«teflächra>
erhebuvg,

2. die Biehzählmg,
b. die in den Ronateo Jani bi» Srptembrr durchzu-

sührevden Erntevorschätzungen,
4. die Srgeboisse de» Getretdedrnfch», welche an der Hand

der Druschkarten jederzeit genau sestgestellt werdenkönnen.
Da» Getreide darf nur au de« in jeder Gemeirde bestellten

'ertommtsfionü, d„ Koumunalverband» abgegeben werden.
-JJ. V lw ****** «ttchrr zu führen, s. baß die Lieferung».
*rL,.i! C rivzelue « landwirtschaftlichen Betriebe vollkommen
'«* » * kann. Landwirte», die ihre Lleferu«, »-
«Ve« uicht , rsü, „ »der t, og  gteteute Getreide nicht ord

1Ôrtschaften , werden bi« Borteile der Silbstv« .
L dauernd entzogen. Die, ist eine Warnung, damit aste,

^r !or»lich ansbewahrt wird. Jrber Schade« durch
l°"st'se» « erderbeo tr .fft de» Landwirt.

»MHut ö« | , u, gegen Saatkarten»e,äußert nnd erworben
aab» znr Ertrilnvg ein« Saatkarte ist schriftlich unter
Sawr » «‘et »» O t-Pvl.zetbehörd- zu stellen. « ie
büSS . I^ l * *ot ‘ie Richtigkeit der Angaven hiustchtltch de,
,» d» R. t !' M J*" Urt b,w ÄBt’°8 Mitteilung de, Ergeh,
r uub Erei„ u,schuß vorzuleg.u. Der E. atgntver-

"ch durch die beim Krei,au,schuß zu führe«
. ig »»« « acht. Der Abschnitt̂ der Saat-
»neu Z  S -atget-eid.» bei Lieferung ab-

Ih' JX ®« «tschnitt. B Mb C der Karte stad
band eiuzuroiL« * *4* * er *^ erft* »«st»«digen Kommunal.
Vstnet SaÄ Äw ®e" «nbauflüch, wird höchsten«

.inden m» " ■ö * * " - 3° -« z-ln.» hach gelegenen
" b' i » aser oor. . ,stchtltch an,nahm»«eis.

125 Pfund je Morgen ai» Saatgut gemährt. Die betreffende«
Gemeinde« erhalte« besondere Nachricht.

Selbstversorger« steht vom 16 August 1918 unter de« für
die Mehl- und Brots«lbstversor,au, ergangene» vestimmnngea
»« :

a . Brotgetreide je Kopf monatlich9 Kilogramm,
b HülsiNfrüchte je Kopf movatlich insgesamt 1 Kilogr.,
• « uch-veizr» je K,pf für da» ganze Wirtschaftsjahr ins¬

gesamt 25 Kilogramm,
ä Hirse je Kops für da, ganze Wirtschaftsjahr insge¬

samt 10 Kilogramm,
s . an Getreideerzengniff-», (Hrf-lflvckeo. Graupe«, Rudel«)

je Kopf monatlich1 Kilogramm, (c, . 2 Kilogramm
Früchlen entsprechend), die oom Kommunalverbanv
überwiese« werdi».

Selbstversorgung mit « kvtgetreide kan« unr solche« land-
Wirtschaft.ichen Betrieben zngestavde« werde», deren Borräte
zur Ernährung oom 15 August 19-8 bi» z»m 15. September
löl9  augrrichen. Sog. Teilselbstversorger, die «ur für eiutge
Monat, de» Jahre» Brotgetreide haben, werde« nicht »uge-
lösten, » er Zukauf von Brotgetreide ob« die Ueberlaffuug
von Brotgeirei», zu» Ermöglichung der Selbstversorgung ist
untersagt. De« lanbwirtschastltche« Betrieb-unter«,hmerv, deren
selbstgebante» Brotgetreide nicht zur Ernährung aller zum Be-
triebe gehörigen Persouen --«»reicht, dürfen nnr mit so viel
«irtschast»a»gehörigea zur Selbstoersorgon, zugelafleu werden,
wie sie mit dem eigenen Brotgetreide bi» zum 15. September
1919 ernähre« können, »te andern W,rtschaft»angr hörige»
»erde« versorgunqSberechtigtund erhalten » lotkarte«. Unter
Berückstchtigu«, de» Bedarf» an Saar,nt muß im hiesigen Krei»
j- Selbstversorger etwa»/, Morgen Brvtgetreide Anbaufläche ge¬
rechnet werde».

»te für die menschliche Ernährung zugelaffenen Brotgetreide-
«euge« dürfe« nicht vv« dem etozelue« Betriebsanternehmera
t» de, Vvm Kommuualverbaud zugelaffenen Mühle gebracht
werden, » ü» Getreide wird vielmehr tonerhalb dev Gemeinde
«nte» Aussicht de» Gemeindevorstand» oder drffe« Beauftragten
»esammelt und gemeinsam zur Mühle gebracht. Die erfallende«
Erzeugnisse (Kleien, Mehl, » erde« ebensallr in geschloffenen
Ladungen in die Gemeinden zurückgrbracht und oom Gemeinde-
»orstand »erteilt. Ci« „ mittelbarer Verkehr zwischen land-
wirtschaftlichem Betrieb-Unternehmer«ad Mühle ist bei Brot-
grtretb« nicht zulässig. Auch die Erteilung von Mahl- oder
Schrotkarten an einzelne Betrieb»Unternehmer für die mensch¬
liche Ernährung ist nicht mehr zulässig

Die für die tierische  Ernährung freizugebeobe« Getreide-
meugeo » erden «och bekannt gegebe». Sie dürfe« nnr in ge¬
droschenem Zustand verfüttert werde«. Aukuahwen karu der
Kommnvalorrband z,lasten. Für ihre Berarbettnug auf ge¬
werblich betriebene« Mühlen sind Schrotkarle« bei dem Kom¬
munaloerband anznfordern. Ihre Verarbeitung ans Han»-
schrotmühlen, einerlei ob ste mit der Hand, tierischer oder
sonst erzeugter Kraft betrieben werden, ist nur tu » -»oahme-
fAllen m t schriftlich« Genehmigung der untere» Verwaltung- ,
behörde (Landrat) zulässig. steberiretungen ziehe« die dauernde
Entziehuog der Selbstoersorgnng nach flch.

Langeuschwalbach, de« 25. Juli 1918.
Der «rei»an»schnß de» Uotertau««»kretse».

I . « . : Dr. Jugenohl,  Kret,dep«t»errer.



Milch-Butter -Eierberichte.
Die wSchwtlich rirzureichende « Milch - und Butter -, {»toi«

Eierb,richte sind nicht, tote die» seither in viele « Gemeinden
geschehe«, von den örtliche » Sammrlftellr « , sondern von den
Herrn Bürgermeister « bezto tzebevS-vittelkommisstonev , die sich
von der Menge der »na drn Landwirten abgelieferteu , sowie
an die Bersor »u« ,sberechtigte » «uSgrgebenev Menge » zu über-
zengev haben , zu erstatte «.

Laugenfchnealdach . den 26 . Juli 1918.
Der Königliche Landcat.

I . B . : Dr . Jngenohl , Krei »deputierter.

Anordnung über Ziegenmilch.
8 i.

Jede A«»f«hr wie auch der Versuch der Ausfuhr von Ziegen¬
milch au» dem U«tert,uvllSkr «iS ist verboten.

8 2.
Zuwiderhsudluogen narrde » mit Gefängnisstrafe bis zu einem

Jahr oder mit Geldstrefe bis zu 10 000 M . geahndet.
Langenschtoaldorti . de« LS Juli 1918

Der Kreismrschuß de» UntertauvuSkceise ».
Z B . : Dr Jngenohl , SeeiSdeputterter.

Kälberanmeldung.
AuSzuz an» der Ausführung »aowrtfung zur Milchavordnusg

vom 16. Mai 1917 , KretSblatr Nr . 66.
7

Die Gebvrt eines Kalbe » muß spätesten» am 2 . Tage de«
Wirtschaftsausschuß mitgtteilt werden , ebenso der Abgang eine»
Kalbe », da » «och nicht 6 Wochen alt ist

Zuwiderhandlungen werde« mit Gefängnis bi» zu 1 Jahr
und mit Geldstrafe bi» zu 10 000 M . oder mit einer dieser
Strafen bestraft.

* *

Wird veröffentlicht.
Lavgenfchwalbach , den 25 Juli 1918.

Der Königliche Landrat.
I . B - Dr Hngenohl , Krei«deputierter

Kaffeezusatz und Kaffee-Ersatz.
Dir dem Kreis zur Bersüaung steheuden Kaffee Ersatz - und

Kaffee Zusatzmittrl sind ver griff « .
Langenfchwalbach , de » 22 . Juli 1918.

Dev Königliche Landrat.
I B : Dr Jngenohl , Kreisdeputierter.

Obstkernsammlung.
Die nach KreiSblattbekaoutmachang vom 18 . 7. 18 , varbot«

Nr . 169 , drn Grmrindeovrstände « zngegangeneuAurhärige müssen,
soweit «och nicht geschehen, sofort aus drn Bahnhöfen und
Haltestelle » auSgehäogt werden

Langenfchwalbach de« 2b Juli 1918.
Der Königliche Landrat.

I . 8 . r De Jngenohl , Krei«drp>tiertrr.

Auszug sus dm Verlustlisten-
Dsiefeubach , Arnold , 5. 3. Wingsbach , schwer vrrw.
Dauber , Richard , 22. 3. Heftrich , leicht verw.
Schlosser , Ernst , 21. 9. Hettenhain , l. verw , bet d. Truppe.
Kaiser , Wilhelm , 12. 6. Laufers -lde«, schwer verw.
Wei », Anton , 28 . 6. Holzhanse « , war in der Schtoeiz , jetzt

Frankfurt a . M ., au» gelauscht.
Fischer , Peter , Befreiter , 18 b . Brrmthal , gefalle «.
Wtttlich ', Karl . 1b . 4 . Lengerschwalbach , gefallen.
Philipp , Rudolf , 8. 5 . Obermeiliugen , schwer verw.
Reinivger.  Friedrich , 24 . 9 . köuigShofrv , leicht verto.
Fe y, Anton , Uatervsst,ier , 27 . t2 . Breithardt , schwer verw.
Schteferfteio,  Jacob , 27 . 3 . Geroldstein , schwer oer « .
Schäfer,  Adolf , 24 . k . Niedernhausen , schwer verw.
Schä .fer , Friedrich , 16 . 11 . Hambach , leicht verto.

Langenfchwalbach , den 23. Juli 1918.
Der Königl. Landrat.

I . V . i Dr . Jvgeno hl , Kreisdeputierter.

Kreisviehanzeiger.
Der Zlegenzuchtverein Wehen will eine« Saaveuziegevbock

«mtaufchen.

Der Weltkrieg.
Große » Hauptquartier , 27 . Juli . (WTB . Amtlich .)

Westlicher Ki iegsschanplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Kampftätigkeit lebte vielfach am Abend auf . Sie war
während der Nacht besonders beiderseits der Scarpe in Ver¬
bindung mit erfolglosen Vorstößen englischer Infanterie ge.
steigert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Schlachtfront zwischen SoisionS und ReimS flaute

die Gefechtstäiigkrit gestern weiterhin merklich ab
In der Champagne wurden Teilangriffe der Franzosen

beiderseits von Perthes abgewiesen.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Erfolgreiche ErkundungSvorstöße in den Vogesen und im
Sundgau.

Der Erste Generalquartiermeister : Ladeudorff.

Auflösung engl , und franz . Divisionen.
Berlin. ü6. Juli . ( AT «t.) Hie uvqrhrurea Verluste,

welche die Evteote seit dem 21 . März im Weste« erlitten hat,
haben dazu geführt , daß in de» letzten Monat «« mehrere eng¬
lische und frenzüstsche Divistoven tu folge Mannschaft » -
mangels aufgelöst  wurden.

Ein englischer Hilfskreuzer versenkt.
London,  27 . Juli . (WTB - Nichtamtl .) Amtlich wird

gemeldet : Der Hilfskreuzer . Marmor " (10 509 Bruttore¬
gistertonnen ) ist am 23 Juli .von einem deutschen Untersee¬
boot torpediert worden und gesunken. 10 Mann der Besatzung
werden vermißt.

Deutsche Flugzeuge über Calais.
Bern,  28 . Juli . (KTü .) Der „P -t !t Partsien " mrldet

na » Lakai » : Z « de« Nrchi vom Sonntag zum Montag über¬
flöge « deutsche Fluyzeuge zweimal die Stadt . Sie walfeu
Bomben ab und richteten Sachschaden an - Mehrere Personen
wurde « »erwundet-

Erfolge österreichischer Flieger.
Wien,  27 . Juli . (WTö .) Amtlich wird verlantbart:

Ereignisse zur  See.
I « der Nacht vom *4 . zum 25 . Juli haben unsere See « I

flugzeuge die englischen Fiugarlage « bet Otranto erfolgreich mit l
Bomben avgegriffev . Die Flu . hallen gingen in Flammen auf . »
Per Brand war biS za unserer Küste zu sehe«. Die Flugau « I
lagen , von d neu au » die wiederholte « Angriffe auf Dmcca und L
de« Golf von Crttaro unternommen wurden , können o 'S größten - »
teil » vernichtet betrachtet werden . Ucferr Flugzeuge sind alle k
unversehrt zurückgekchrt.

10V VÜ0 Dollar U-Boot-Pr8mie.
Genf,  26 . Juli ( zb. , Nach rin 'r HkvaSmeldung an » k

Rewhork würben die vo :damerrka «jfchrl>Hasen de» Atlannscheu k
OzeonS am 23 Juli Mitternacht vorübergehend gesperrt . Li « I
Prämie für die Auffindung eine» Unterseeboote » wurde aus
lOOOOO Dollar » erhöht.

Ausstand der englischen Munitionsarbeiter.
Amsterdam,  26 . Juli . (WTB .) Unter den englisch«»

Munitionsarbeitern muß ein großer Streik ausgebrochev sein» I
dev« der Londoner Berichtest .tler de« . Allgemeen Handel »- jj
blad " berichtet , da» KriegSkabüett habe beichloffen, daß , wen« |
der Streik nicht aufhöre , für die dienstpflichtigen Munition »- 1
arbeite « die Befreiung vom Montag ab auihüre In Gewerk ' «
schastSkreifen gab man zu, daß die Maßregel der Regierung , »
die daraus abzielt , die gelernte « « rbeitskräste auf diejenige » ?
Fabriken zu verteile », die ste am meiste« nötig habe «, voll- k
ständig mit dem früheren Abkommen äbereiustimme . Die Au»' l
ständigen haben die Ratschläge der beratende « Kommisjin »,!
für deren Einsetzung sie vor einem Jahr in den AuSstand träte »,»
verworfen.

Nach einer weiteren Meldung greift der Streik der Ma »t- k
tionsarbetter in ganz England täglich imm «r mehr um sich-
Ec umfaßte gestern bereits über 150 000 Mann , davon allein
in Birmingham 60000 , in Cotoent -H 12 000 und in Ma »'
chester 10000.



$>fe Monarchie für Finnland angenomme».
« r̂ . berichtet«ach der Petersburger»Noivaj,
Viseta , »aß dir Sitzung de» fieaischen Luudtage» vom l «.
Zoli «nte, b-sontzer, feierlichen Umstünden vor sich ging, da

*e" ^ntr°a' 6ie SK#nac* le  in Finnlandetvzumtzren, avgestimml wurde. Dev Antrag wurde schltefîicb
mit , 8 Stimmen Mehrheit angenommen, was zn ac. ß^
Freud,vkundaebunge» i, der Stadt Aulaß gab. I « der Sitzung
dr« Landtages wurde eine Deputation gewählt, die dem- erzog
von « eckleubar» Schwerin die Krone anbieten soll. De- neue

®Bam* ® ,* ,toÖM  z »,leich auf einem der neuen
ESjft ^ lezischiffe zurtickkchre«. Auch der Senat hat da»Pr- iekt de, Landtage» gebtlliAt.

^ "selben , dm 24. Kuli. Hauptlehrer Lotz au»

httfev!rliehe""^̂ Elllerhöchst da« Berdievstkreuz fite Krieg»
m * leÄ&®b*,#*27. J .li. Der Bischof von Limburg
im bier eingetroffen und hat

hl. Trist Wohvvvg ge»ommsrr.
Lou»ö ! 5, 3u!L ®fe  Anheuser Buichbraueret in St,12'®8K htV*aa a-sttl«ebürtigeu Krau Adolphine

TJ WT fambea  Sisevtum « beschlagnahmt,
toiröl Sf !t flM0| te b°' Lande». Bereit» vor Monaten
ete/LffLrJL “ J ' bl\ ivi  st,r -d, in ih em Hause

ion «vtrrhalteo zu haben, verbatet. Jetzt
mit deutsche» Agenten Beziehungen zu

<* wheUn ^ l,u* d 6' 3“?' ^ sammerihanae mit dem
? ? ? schm»gg«l har be, einem E nwohrer in

bie w “,? I Z  ♦ • ■»hrtlMB kattzefundu Man fa- d
baut! k t iwl ?Jecbe®u°d mehrere Kin&er und Kälber-
S, «? 6 b?bucd& der verübte Fl-ischschmuggel vollständig

"bklürt wird, muß die weitere Untrsuchung zeigen.
“l "derl , LokalaAzetgrr" au» dem Haag  wuchs.

D ?« U» r? ' ? 000 Waggon » Frühkarkoff klu  rach
bev Bedarf»"r' ^ 1“ ! ^° b̂m find, wegen de» eigne« dringe«.

^ "*"b di « eitere Ausfuhr eingestellt,
rnfir?*“ ^^den auch nicht die ganze» 50S0O Tonne«

bardlunn-« iLtt#  kommen . Di« aUgemktnev Ber>
ses/tzt 8 ü&fC teceö  Wa :rnau,tausch werden noch fortz«-

Sofort ab Lager:

Hanf-Rollseiie
mit Rollen und Haken

Harrf-Miesentm umseile,
Ackerleinen, Zugstränge
Celluiose-Gnrlienliänder

lirferu preirwrrt 1265

Gebrüder Erkel Inh : Ferd . Seelig
Richtlkbrrg 12 Miesöaden Fernsprecher 2895

Zirka 10 000 gute

Crntkstricke
•Sy'Ättr .s

Aarl Kaiser,
Hahni. r.

; “ e i « , ,» Mi(nf a .
Mi,. . Diefenbach,

Rüüerstraße 36

Mädchen
gleich oder später gesucht.

Priester , Fels««burg.

Schlsgmde Wklter.
^ ^ . Roman von Max Esch.

(Fô etzung.) (Nachdruck derboter»
Der todestraurige Blick aus den tief in den Höhmn

kegeuden geröteten Augen, der die Mutter traf , tat dieser
wohl wehe, aber der Tochter konnte sie ja nicht Helsen
b“r“™J ;?öetc  ihr gut zu, sich der Gedanken an Schwarz
fflänn ? ^ " ' ^ V 9 ,0  oiete  höchst ehrenwerte
fÜtiü&riA j r Seite eines anderen könne die Tochter
sch imlich glücklicher, als an der Seite des Obersteigers werden.

s.bort£/ lIum 3u: als die Mutter geendet , trug sie
ih e fette den Wunsch vor. sobald als möglich von Horst ab-
Â Elsen. es sei ihr gleich wohin , nur fort müsse sie, wenn
sie nicht auch noch den Verstand verlieren solle.

versprach Frau Lohmann , den Gatten in
esem Sinne zu beeinflussen, und erzählte darauf von dem

Brande auf dem Morgensternschachte, dessen Ausdehnung
Schwarz oerichulder habe, sowie daß letzterer erkrankt sei.

"^ n? e J ?.s, lirtglücf hat der nicht im Vollbesitze seiner
Sinne befindliche Mann vorausgesehen, " unterbrach die
Bochter nach einiger Zeit das darauf eingetretene Schweigen.

l hatte sie sich oorgenommen . ihr Verlöbnis mit dem
heißgeliebten Manne aufzuheben, aber jetzt, da sie von seiner
körperlichen Erkrankung hörte, siegte das Mitleid über alle
Tränenstsgrunde . Ihre Augen füllten sich wiederum mit

Fassungslos saß die Mutter diesem Schmerzausbruche der
x te ^flegenüber . Sie halte ja so gern helfen mögen , aber

wodurch konnte sie das ? Sie wußte sich ja selbst keinen
Bat . Hilflos sah sie zur Tochrer hinüber und verließ dann
das Zimmer. Das Kind würde mit seinem Schmerze schon
die Mutter ' i° f° Lang anders geartet als sie,
* Ä ' ,IDenn  f' e es  stetig gebracht hätte , während ihrer Ehe
oem Gatten energisch entgegenzutreten , würde sich diese wohl
anoers gestaltet haben, rnhiger allerdings kaum. Ihr Leben
laufen und friedlich, ohne große Aufregung ver-
>7- hatte sie nicht verlangt . Nicht begreifen konnte

ihr Kind, das sich eines Mannes wegen , und
noch dazu eines kranken, ch aufregen koiuite. Erika mu ^rs
ven Oberjteiger doch wohl recht liebgehabt haben . Das Hais
aoer alles nichts, sie mußte sich nun doch einen anderen Lebens»
gesahrten suchen. Wenn sie einen solchen gesunden , würde
Ire den Obersteiger lange vergeben haben.

Freilich, ein schönes Gefühl mußte es ja sein, so ganz für
temanü auszugehen, daß man vermeinen möchte, das Herz
müsse stille stehen, wenn die Trennung unabwendbar sei.
>->le' öie JJcutter, hatte das niemals kennen geiernt . Ihrer
iuhlen Natur war die ganze Mäiilierwelt höchst gleichgültig,
und wenn sie, als sie ^ ohinann an den Altar folgte , ilicht
me gute Versorgung im Auge gehabt , so wäre sie mit
hcreuüen ledig geblieben oder yätte jedeui anderen Manne,
salls er nicht direkt häßlich und abstoßend in seinem Betragen
gewesen, o»ne allzu großes Besinneil die Hand zürn Lebeiis-
vunoe gereicht, su,ern er in der Lage war , ihr ein behagliches
Dasein bereiten zu können.
r ^atte sie an Lohmanns Seite genossen : datz
sie sich ihm in allem gefügt, erschien ihr ganz in der Ordnung.
^ b.as ^' no  ^ en  Widerspruchsgeist nahm ? Schon
oft hatte Erika dem Vater offenen Widerstand geboten . Die
Blutier begriff ihr Kind nicht, es ging seinen eigenen Weg.

Kaum war Frau Lohmann gegangen , als Erika aust
stano und energisch ihren Schmerz zu bannen suchte. Nür
fort Las war der einzige Gedanke, der sie beherrschte. Sie
oiirfte den Geliebten nicht mehr sehen. Der Vater mochte
ihm sagen, was er doch erfahren mußte.

(Foltsttzusg folgt.)

Wetterbericht der Wetterdieaststelle Weüburg.
BoraudsichtlicheWtttermig für 28 Juli

W ĉhsrlvd bewölkt, doch zritwelte trübe mit Regen, kühl.

Tüchtige» Kausmädchen
oder einfache Jungfer füc
kl. Privathau-halr ta AieS-
bade, zum 1 Scpt. gesucht.

Nähere« 1322
Kaus Sonnenöerg,

Lg.'Schwalbuch Zimmer b»8.

Gebrancht» Kartentische,
-Wank und Stühle zu kau-
fen a»sucht.

Offerten unter 1320 au den
Verlag.

Saanenbocklamm
3'/, Morate alt und Ziegen«
lamm steht zu verkaufen.

K. Kemrich,
13SL Rückrrthausen.

eloli 8uch6 z .kaufen
Wer hat noch von
Wein - Likörflasch.
Kaufe u. zahle mehr wie jed.
Das St 12-15 Pfg . Postk .gen.
Komme auch noch 10 Stück
abholeu. Offerten an d.Blatt,
Sekt - Weinkorke

zu höchsten Preisen.



Nach Gottes umrforschlichem Ratschluß verschied am 17. Juli, in einem Feldlazarett, im
Alter von 33 Jahren, nach 4jähriger treuester Pflichterfüllung, mein innigstgeliebter Mann, unser
herzensguter Sohn und Bruder, Neffe, Schwager und Schwiegersohn

Ludwig Eyerle
Sergeant in einem Fuhartillerte-Resimrnl

Knhaker des Eiserne« Krrnres
Laut Nachricht des hochwürdigen Herrn Feldgeistlichen, ist er wohlversehen und ge¬

stärkt durch die hl. Sakramente friedlich entschlafen. Die Beerdigung hat auf dem Ehrmfriedhof
zu VillerS-Frangueux am 18. Juli , am 4. Jahrettage seiner Einberufung, stattgefunden.

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen:

Elisabeth Eyerle , geb. Martin
Ferd . Eyerle Ww. u. Kinder.

Langenschwaköach, Wiesbaden. den 27. Juli 1918.

Der TrauergstteSdienst findet am Montag 7V* Uhr statt. 131g

Frühkartoffeln.
ES ist streng verdvl.u, Irkhkarloffekn vor voEstän-

diger Meise vuSzumeche».
All« Frithkartiffel« stvd beschlognahmi . Di, Menge al «r

geerntet«« Frithhrtoffkl», die mcht , «« eignen HeSrauch
der Erzrnger bestimmt sind, st' d innerhalb 84 Stunden
der Kartoffelverteikungsstelle hier. a»j«je»g«v.

Zv» derhavdluvgcn werden mit 6 Monat,« V?fäo?»>iS
oder lOSOOM. Geldstrafe bestrast. il«jerdem hat jrde Handln» ,
die dev Versuch der Znwiderhaublneg ge,en vv-ft' h.» e An.
»rduuvgr« darstellt, entgellkose Wegnahme de» Sartoffela
zur Folge

Lavgeuschwalbach, dev Sd. Juli 1918.
_ Der Wagistrat

XXXSXMttXKXXttXXKKXXKtttt

| Frauen und Men |
X für Drchbankbardeit, Revistov uud Rvvtag« X
X 1287 sofort gesucht. X
X Maschinenfabrik Teyes , §
X IranKsurta. Ml, Fleschstr. 28/17, X
xxxxxxxxxxximxxxxxxxx

erspart Zeit uvd Arbeit. Preis
Mt . 108.—. Beschreibung
kostenfrei durch 13 IS
Lvhmavn, Frankfurta M.,

Mosrlftraße 31.

-rsch Handkarren
„Handleiterwagen
„Häckselmaschinen

asteS gebraucht zu verkaufe«,
lttb Adekfstraße 14.

Lichtspiele
bei

Untertaunuskreises.
Freitag, de» 26. Juli , abends8 Uhr,

und Sonntag, 28. Juli, nachm. 4 Uhr und abends8'/, Uhr-
im Gasthaus„Zur Krone".

Programm:

U - Boote heraus , Schauspiel in 4 Akten
Uandlust u . - Freuden , Drama in 2 Akten
Scherz - Drama in 1 Akt
Bilder aus der Schlacht im Westen

in 1 Akt.

Abendvorstellung:
U - Boote heraus , Schauspiel in 4 Akten
Scherz - Drama in 1 Akt
Pimpelmelers Brautfahrt , Lustspiel in 4

Een . ,Zy8

t. UI«tz1 M., r. KI«h75Pf,.
W Für Kinder Eintrittspreis so Pfg . -PW

Während der Börstel ««- Klavierkovzeit.
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